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il Förderung für I{ombi-Verkehr 
1 Maximal kann ein Projekt mit 800.000 Euro gcfördert werden. Es gibt mehrere 

EinreichterIIÚne, das Ende der ersten Periode ist bereits der 30. April. 
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Fracht Laderaum 

34 ZU 66? Hat der Osterei-, Ha- 

sen- und Lammtransport für die- 

se Erholung gesorgt? Oder ist das 

bcreits eine Folge der Ausdün- 

nung am Frächtermarkt durch 

die Stilllegung zahlreicher Lkw? 

Das "erfreuliche" Einpendeln des 

Frachtbarometers sollte a ber 

nicht überbewertet werden. Auch 

am innerÖsterreichischen Markt 
gab es in der Vorwoche positive 

Signale - mehr auf Seite 8. 
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Da die Verkehrsart Kombinierter 

Cüterverkehr mit Benachteili- 

gungen wie erhÖhtem Manipula- 
tionsaufwand und speziellem 
Ausstattungsbedarf zu kämpfen 

hat, versucht das Infrastruktur- 
ministerium, durch das Innovati- 

onsfÖrderprogramm "Kombi- 
nierter CÜterverkehr" diese 

Nachteile durch staarliche Unter- 

stÜtzung a uswgleichen. 
]'ylit diesem Programm werden 

Transport-, Umschlags- und Lo- 
gistik unrernehmen, Kombiver- 
kehrsgesellschaften sowie Betrei- 

ber von TerminaIs und Um- 
schlagseinrichtungen, Hafenbe- 
triebsgesellschaften sowie Schiff- 

fahrts- und Eisenbahnunterneh- 

men gefÜrdert. 

UnterstÜtzt werden Transportge- 

räte wie Container und Wechsel- 

aufbauten, Innovative Technolo- 
gien und Systeme im Kombinier- 

ten Verkehr, ~1achbarkeitsstudi- 

en sowie Kosten fÜr Spezialaus- 

bildungen. 

Die Einreichfrist fÜr die erste 
FÜrdcrperiode endet am 
30. April, die beiden weiteren 

Perioden enden am 28. August 

bzw. am 30. Dezember. Ein- 

reichstelle fÜr Ihre Anträge ist 

der erp-Fonds beim Austria 

Wirtschaftsservice (aws). 

Höhere externe Kosten, 

mehr Manipulationsaufwand 

Die l\achteile des Intermodalen 
beziehungsweise Kombinierten 

CÜterverkehrs (IK V) bestehen ei- 

nerseits in der Nichtberücksichti- 

gung der externen Kosten im 

Straßenverkehr und andererseits 

im erhöhten :\1anipulationsauf- 
wand und dem speziellen Aus- 
stattungsbedarf, den diese Ver- 
kehrsart mit sich bringt. 

Das vorliegende InnovationsfÖr- 
derprogramm Kombinierter CÜ- 

terverkehr hat WIn Ziel, diese 

0lachteile durch staatliche Hilfe- 
stellung zur Aktivierung der pri- 
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Teure Zukäufe 

lm Geschäftsbericht des DB- 

Konzerns finden sich inreressan- 

te Zahlen. 50 haben beispiels- 

weise die Vorbereirungen fÜr den 

let7.t1ich abgesagten BÖrsengang 

59 Mio. Euro gekostet. FÜr den 

Erwerb von mehr aIs 50 Prozent 

an der spanischen Transfesa 

mussten 135 ~1io. Euro gezahlt 

werden, fÜr die 99,3 Prozenr an 

der Romtrans 91 Mio. Euro. 

Rückgang auf der Donau 

Auf dem Österreichischen Teil der 

Donau wurden im .Iahr 2008 

nach Berechnungen der Statistik 

Austria 11.208.711 t an GÜtern 
befördert, was im Vergleich ZLI 

2007 einer Abnahme des Trans- 
portaufkornmens um 7,4 % enr- 
sprach. Die Anzahl der belade- 

nen Fahrten reduzierre sich eben- 
Falls. Der gesamte wasserseitige 

Umschlag der Häfen und Anle- 
gestellen auf der Österreichischen 

Donau verringerte sich 2008 um 

6,4 '10 auf 8.901.432 t. 
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vaten Investitionstätigkeit auszu- 
gleichen. 

Verstärkte UnrerstÜtzung sollen 

dabei Vorhaben mit besonders 

innovativem Charakter finden, 

wobei auch internationalen As- 

pekten UnrerstÜtzungswÜrdig- 

keit zukommen kann. 
Seit dem .Iahr 2005 werden Aus- 
schreibungen in einem offenen 

Verfahren durchgefÜhrt, wobei 
die Evaluierung der eingereich- 

ten Projekte dreimal jährlich 

stattfindet. 
Rechtliche Grundlage ste lien da- 
bei die Sonderrichtlinien Innova- 
tionsförderprogramm Kombi- 

nierter CÜterverkehr (1.1.2009 
bis 31.12.2014) dar. 

Kontakte: 
austria wirtschaftsservice/erp-fonds 

1031 Wien, Ungargasse 37 

Mag. ylatthias Hutter 
Tel.: 01501 75 - 415 

E-Mail: m.hutter@awsg.at 

BMVlT 
1010 Wien, Renngassc 5 

Dipl.-Ing. Kurt Schreitl 

Tel.: 01 711 62, 
Durchwahl 65 3206 

E-Mail: kurt.schreirl@bmvit.gv.at 
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WAS WIRD GEFÖRDERT 

,- Transportgeräte flir den Kam- 

binierten Verkehr wie Container 

und Wechselaufbauten, Spezial- 

fahrzeuge und Adaptierungen 
" lnnovative Technologien und 

Systeme im Kombinierten Ver- 

kehr (vor allem Informations- 

und Kommunikationstechnolo- 

gien) 
,,- Machbarkeitssrudien für kon- 

krete Durchführungsrna(snahmen 
,,- Kosten für Spezialausbildungen 

für den Kombinierten Verkehr 

Barzuschiisse werden gewährt: 
,,- Transporrgeräte - 100 % der 

geschätzten :Ylehrkosten gegen- 

über dem verglcichbaren Straßen- 

verkehrsequipmenr bzw. max. 
30 % der anerkennbaren 

Investitionen 
". Innovative Technologien und 

Systeme bis max. 30 'X, 

,,- Machbarkeitsstudien und Aus- 
bildungsmaßnahmen bis max. 
500";, 
,,- Die maximale Förderung be- 

trägt pro Projekt 800.000 Euro 


